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Erschöpfte Eltern
Mütter und Väter kommen zuwei-
len an den Rand ihrer Kräfte – ein 
wenig diskutiertes Thema. Seite 5

Neue Einsatzleiterin
Wechsel im Mahlzeitendienst 
Reiat: Karin Gabrieli löst Dora 
Bührer ab. Seite 3

Guter Abschluss
Die Spar- und Leihkasse hat letztes 
Jahr gut gewirtschaftet. Die Verant-
wortlichen sind zufrieden. Seite 2
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Vereinsleben 
macht gesund

 GEDANKENSPLITTER

G eahnt haben wir es schon 
lange. Aber jetzt liegt es 
schwarz auf weiss vor. Zum 

Glücklichsein braucht es vor allem 
eines: gute zwischenmenschliche 
 Beziehungen. An der Universität 
Harvard im US-Bundesstaat Mas-
sachusetts läuft ein bemerkenswer-
tes Forschungsprojekt. Seit 85 wer-
den Menschen in regelmässigen  
Abständen über die Ursachen ihres 
Wohlbefindens befragt. Im nun er-
schienenen Buch «The Good Life» 
von Robert Waldinger und Marc 
Schulz werden die Erkenntnisse 
präsentiert. Unter Beziehungen 
sind nicht alleine Paarbeziehungen 
gemeint, sondern auch Freund-
schaften, Familie, Kolleginnen und 
Kollegen, Nachbarschaftsbeziehun-
gen oder Zufallsbegegnungen. 
«Gute Beziehungen machen uns 
 gesünder und glücklicher», betonen 
die beiden Buchautoren. Berufli-
cher Erfolg, Wohlstand, ausrei-
chende Bewegung oder gesunde Er-
nährung sind nicht unwichtig, ste-
hen aber nicht an vorderster Stelle.

Das Pflegen guter Beziehungen 
ist wohl einer der Hauptgründe, 
weshalb sich Menschen zu Vereinen 
zusammenschliessen. Solche gibt  
es in unserer Gemeinde wahrlich 
viele. Sie engen manchmal zwar et-
was ein, weil man sich verpflichten 
muss. Aber sie sind unheimlich 
gesund!

Vincent
Fluck
Redaktor

Die Treibstoffpreise am Thaynger Zoll gehören zu den tiefsten in der ganzen Schweiz. Bild: vf

Benzinpreis auf früherem Niveau

THAYNGEN Das vergangene Jahr 
war ein Jahr der Extreme. Infolge 

des Ukraine-
krieges und 
den damit ver-
bundenen 
Sanktionen 
stieg der Preis 
für Benzin und 

Diesel auf weit über zwei Franken 
an. Am Thaynger Zoll war der An-
stieg etwas moderater. Grund war 
die Tankstelle der Firma Petrol Tech 
GmbH, die seit Anfang Februar 
2022 in Betrieb ist. Inhaber Michael 
Knobel (kleines Bild) sagte damals, 
dass er schlankere Strukturen habe 
und deshalb mit einer tieferen 

Marge auskomme (ThA, 15.2.22 
und 20.4.22).

In den Anfangsmonaten 
herrschte beim Thaynger Zoll ein 
harter Konkurrenzkampf. Oft unter-
boten die Mitbewerber den Preis des 
Neulings. Das hat mittlerweile auf-
gehört. Im Detail äussert sich Kno-
bel nicht dazu. Aber er sagt: «Jeder 
darf die Preise so setzen wie er will.» 
Und: «Jetzt werden wenigsten keine 
Liter mehr unter dem Einstands-
preis verkauft.» Thayngen bleibe 
nach wie vor einer der schweizweit 
günstigsten Orte. Das Jahr 2022 …

Seit einem Jahr sorgt die Firma Petrol Tech GmbH mit 
ihrer Tankstelle am Thaynger Zoll für günstige Preise. 
Trotz Herausforderungen durch Preis- und Nachfrage-
schwankungen hält der Inhaber am Standort fest. Der 
Benzinpreis ist wieder auf dem Vorkriegsniveau.
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THAYNGEN Geprägt war das Jahr 
2022 vom Ende der Niedrigzinsen. 
Als Reaktion auf die steigende In-
flation hatte die Schweizerische 
Nationalbank den Leitzins in drei 
Schritten von minus 0,75 Prozent 
auf plus 1 Prozent erhöht. Infolge-
dessen stiegen die Zinssätze, insbe-
sondere auch die Kreditzinsen, 
deutlich an. Die Bilanzsumme 
konnte um 16,3 Millionen Franken 

oder 2,4 Prozent auf 692 Millionen 
Franken ausgeweitet werden. Die 
Ausleihungen an Kunden stiegen 
noch stärker, um 3,7 Prozent oder 
19,7 Millionen Franken. Die Kun-
dengelder konnten gut gehalten 
werden. Die Liquidität der Bank lag 
während des ganzen Geschäftsjah-
res auf hohem Niveau.

In der Erfolgsrechnung konnte 
der rekordhohe Jahresgewinn vom 

Vorjahr mit 1,8 Millionen Franken 
egalisiert werden. Der Erfolg aus 
dem Zinsengeschäft lag leicht tiefer 
als im Vorjahr, die übrigen Erträge 

«Erfreulicher Geschäftsverlauf»
Die Clientis Spar- und Leihkasse Thayngen hat das ver-
gangene Geschäftsjahr erfolgreich abgeschlossen, wie 
sie mitteilt. Die Aktionärinnen und Aktionäre dürfen auf 
eine gleich hohe Dividende wie im Vorjahr hoffen.

Kassenobligationen 
stärker nachgefragt

Bei den Kundengeldern stach 
im vergangenen Jahr der An-
stieg der Kassenobligationen 
hervor. Er betrug nicht weniger 
als 4,5 Millionen Franken oder 
38 Prozent. Dies als Folge der 
höheren und attraktiven Ver-
zinsung. (ap)

A N Z E I G E N

(Erfolg aus dem Kommissionsge-
schäft, Erfolg aus dem Handelsge-
schäft und der übrige ordentliche 
Erfolg) konnten weiter gesteigert 
werden. Ebenfalls leicht höher fiel 
der Geschäftsaufwand aus. Dank 
des erfreulichen Geschäftsverlaufs 
konnte die hohe Substanz der Bank 
weiter geäufnet werden. Vom guten 
Geschäftsergebnis sollen auch die 
Aktionäre profitieren, die Aus-
schüttung der Dividende wird wie 
im Vorjahr mit total 1,06 Millionen 
Franken vorgeschlagen.

Vorsichtig optimistisch für 2023
Für das Jahr 2023 sind die 

Bankverantwortlichen vorsichtig 
optimistisch gestimmt. Nach dem 
Ende der Pandemie kann die Wirt-
schaft im In- und Ausland langsam 
wieder hochfahren. Die Steigerung 

Katholische Kirche
Donnerstag, 9. Februar  A1539879 
17.00 Santa Messa in italiano
Sonntag, 12. Februar 
6. Sonntag im Jahreskreis
  9.30  Eucharistiefeier, anschliessend 

Kirchenkaffee

www.kath-schaffhausen-reiat.ch

Freie Evangelische Gemeinde

Dienstag, 7. Februar A1539997

20.00 Gebetsabend, FEG Cafeteria

Mittwoch, 8. Februar
14.30 Bibelgespräch, FEG Cafeteria

Sonntag, 12. Februar
  9.30  Gottesdienst mit Abendmahl, 

Prediger: Hanspeter Nufer, 
Kidstreff & Kinderhüte,  
Chilekafi

Dienstag, 14. Februar
18.30  Unihockey U16, Turnhalle 

Hammen
20.00  Goldgräber in Aktion (Lehr-

abend), FEG Cafeteria

Weitere Infos:  
www.feg-thayngen.ch

Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Mittwoch, 8. Februar A1540021

17.30 Israelgebet im Adler

Freitag, 10. Februar
10.15  Gottesdienst im Senioren­

zentrum Reiat

Samstag, 11. Februar
17.00 Lobpreis in der Kirche

Sonntag, 12. Februar
  9.45  Gottesdienst mit Pfarrerin 

Sieglinde Ringling Kollekte: 
RETO

Bestattungen: 13.–17. Februar,  
Pfr. Matthias Küng,  
Tel. 052 649 28 75
Sekretariat: 10–16 Uhr,  
Tel. 052 649 16 58
www.ref­sh.ch/kg/thayngen­opferts­
hofen

Wenn ihr an mich denkt,  Thayngen, im Februar 2023
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und
traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz in eurer Mitte,
so wie ich ihn im Leben hatte.

A B S C H I E D  U N D  D A N K

In liebevoller Erinnerung und dankbar um gemeinsam Erlebtes, nehmen wir Abschied von Dir, 
unserer herzensguten Tante und Gotte

Elsbeth Keller
12. Februar 1937 – 22. Januar 2023

Du hast uns als Kinder und Jugendliche die «grosse Stadt Zürich» nähergebracht, in welcher Du 
jahrzehntelang gearbeitet und gelebt hast.

Die Neugierde und das Interesse am täglichen Leben, der Kultur – mit allen Facetten – und nicht 
zuletzt an uns allen, Deiner Familie, hast Du auch im älter werden nie verloren.
Wir sind dankbar, wie viele Deiner Bekannten und Freunde, dass wir Dich einen Teil Deines Lebens
begleiten durften.

In unseren Dank möchten wir alle einschliessen, welche Dir Elsbeth im Leben mit Freundschaft, 
Liebe und Wohlwollen begegnet sind.

Mit lieben Gedanken:

Beatrice Keller und Roland Meier

René Keller

Doris Keller und Urs Stamm

Markus Keller

Auf Wunsch der Verstorbenen erfolgt die Beisetzung im engsten Familienkreis.

Es werden keine Leidzirkulare versandt.

Traueradresse: Familie Keller, Schlattergasse 4, 8240 Thayngen A1540283
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Vertrag mit exter-
nem Frauenhaus
WINTERTHUR ZH Der Schaffhau-
ser Regierungsrat hat mit dem Frau-
enhaus Winterthur eine Leistungs-
vereinbarung im Bereich des Opfer-
schutzes und der Kriseninterven-
tion von gewaltbetroffenen Perso-
nen und ihren Kindern abgeschlos-
sen. Die Vereinbarung gilt laut einer 
Mitteilung der Staatskanzlei für vier 
Jahre. Im Frauenhaus Winterthur 
finden Frauen ab 18 Jahren und ihre 
Kinder Schutz vor Gewalt und Bera-
tung, wenn sie in der Partnerschaft 
oder in der Familie körperliche, psy-
chische, sexuelle oder ökonomische 
Gewalt erleben.

Seit der Schliessung des Frau-
enhauses Schaffhausen im Jahr 
2013 werden betroffene Frauen 
und deren Kinder in ausserkanto-
nalen Frauenhäusern unterge-
bracht, insbesondere im Frauen-
haus Winterthur. (r.)

RPK-Mitglied 
gesucht
LOHN Da Philipp Streif im Novem-
ber zum Gemeinderat gewählt wor-
den ist, musste er das Amt in der 
Rechnungsprüfungskommission 
(RPK) aufgeben. Nun werde eine 
Nachfolge gesucht, teilt die Ge-
meindekanzlei mit.

Für Sabrina Alvarez, die als 
Stimmenzählerin zurückgetreten 
ist, konnte ein Ersatz gefunden 
werden: Johanna Brühlmann tritt 
am 12. März zur Wahl an. (r.)

Bergrennen eine 
Woche früher
OPFERTSHOFEN Es kommt zu ei-
ner Zweitauflage des «Rendezvous 
am Kleinen Klausen» (RAKK). Kürz-
lich (ThA, 4.1.) teilte das Organisa-
tionskomitee mit, dass dafür das 
Wochenende vom 14. und 15. Sep-
tember 2024 vorgesehen sei. Nun 
hat es dieses Datum korrigiert und 
den Anlass um eine Woche auf den 
7. und 8. September 2024 vorver-
schoben. «Leider haben wir bei der 
Planung des RAKK 24 übersehen 
beziehungsweise nicht realisiert, 
dass das Datum des 15. Septembers 
2024 auf einen eidgenössischen, 
hohen Feiertag, namentlich den 
Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag fällt», schreibt OK-Präsident 
René Meier in einer Mitteilung. An 
einem hohen Feiertag seien Sport-
veranstaltungen und öffentliche 
Veranstaltungen ausdrücklich ver-
boten.

Das erste Mal durchgeführt 
worden ist der Erinnerungsanlass 
am 9. und 10. Oktober 2021. (r.)

THAYNGEN Nach langjähriger Tä-
tigkeit bei Pro Senectute Kanton 
Schaffhausen hat Dora Bührer als 
Einsatzleiterin des Mahlzeiten-
dienstes per 31. Dezember 2022 
ihre Funktion abgegeben. Seit dem 
1. Januar dieses Jahres übernimmt 
Frau Karin Gabrieli, welche bereits 
seit einigen Jahren als Fahrerin des 
Mahlzeitendienstes Reiat tätig ist, 
die Aufgaben von Dora Bührer. Mit 
dieser Lösung kann Kontinuität ge-
währleistet werden, die den Kun-
dinnen und Kunden zugutekommt. 
Das Team der Fahrerinnen und 
Fahrer wird neu durch Bettina Nie-
gel sowie Marianne und Hanspeter 
Bührer ergänzt. 

Preise nicht an Inflation angepasst
Der Stiftungsrat hat zudem be-

schlossen, trotz der allgemeinen 
Kostensteigerungen und einer Zu-
nahme der Teuerung die gestiege-
nen Kosten für die Mahlzeiten nicht 

an die Kundinnen und Kunden wei-
terzugeben. Damit nimmt die Orga-
nisation ihre soziale Verantwortung 
wahr, und mit den gleichzeitig in 
Kauf genommenen Mindereinnah-
men entlastet sie das Budget der 
Kundinnen und Kunden, sodass 
diese mehr Geld zur Verfügung ha-
ben für andere Bedürfnisse.

Der Mahlzeitendienst Reiat be-
dient Büttenhardt, Lohn, Stetten, 
Dörflingen und Thayngen mitsamt 
den Ortsteilen Altdorf, Barzheim, 
Bibern, Hofen und Opfertshofen.

Susanna Fontana-Scherer
Leiterin Service, Pro Senectute
Kanton Schaffhausen

Wechsel der Einsatzleitung
Seit Anfang Januar sorgt 
Karin Gabrieli als neue 
Einsatzleiterin mit ihrem 
Team für die Verteilung 
der Mahlzeiten im Reiat.

Von links: Hanspeter Bührer (Thayngen), Bettina Niegel (Thayngen),  
Karin Gabrieli (Lohn); Marianne Bührer (Thayngen) fehlt. Bild: zvg

… haben nicht nur die Endkunden 
als extrem erlebt. Auch für ihn 
seien die stark schwankenden 
Preise herausfordernd gewesen, 
sagt Knobel. Von Experten sei zu 
hören gewesen, dass sie eine solche 
Volatilität noch nie erlebt hätten.

Anspruchsvoll war es auch von 
Juni bis August, als Deutschland 
die Benzinsteuer um rund 30 Cents 
pro Liter senkte. Für Schweizer 
wurde es interessant, ennet der 
Grenze zu tanken. «Mein Verkauf 
wie auch der Verkauf der anderen 
Tankstellenbetreiber litt in dieser 
Zeit stark.» Positiver Nebeneffekt: 
Etwa ab dann hörte der Preiskampf 
auf der Schweizer Seite auf. Die 
veränderte Situation liess dafür 
keinen Spielraum mehr.

Inzwischen liegt das Niveau der 
Treibstoffpreise wieder da, wo es vor 
dem Krieg war. Für Bleifrei 95 war 
bei der Petrol Tech GmbH unlängst 

1.65 zu zahlen, letzte Woche lag der 
Preis bei 1.70. Den jüngsten Anstieg 
ortet Michael Knobel in den Bestre-
bungen der USA, ihre tiefen Reser-
vebestände wieder aufzufüllen und 
den damit verbundenen Spekula-
tionsgeschäften auf den Märkten. 
Wie Knobel weiter sagt, setzt sich 
der Preis an der Zapfsäule aus ver-
schiedenen Faktoren zusammen: 
der Höhe des Erdölpreises, dem 
Dollar-Wechselkurs, den Preisen für 
die Rheinfracht, den Steuern und 
Weiterem mehr. 

Standort Thayngen bleibt
Am Standort Thayngen hält Mi-

chael Knobel fest. «Ich bin nicht je-
mand, der die Flinte schnell ins 
Korn wirft», sagt er. Ausserdem 
habe er Verträge, die er einhalten 
wolle, und die Möglichkeit zu ver-
längern. «Bis die dritte Ziffer der 
Jahreszahl eine Drei ist, werde ich 
sicher in Thayngen bleiben. Das ist 
der Plan.» Nebst seiner anderen 
Tankstelle in Pfäffikon SZ möchte 
er noch weitere eröffnen. Er sei ak-
tiv dran. Aber: «Es ist nicht einfach, 
Tankstellen zu finden.» (vf )

Benzinpreis auf 
früherem Niveau

FORTSETZUNG VON SE ITE  1

der Wirtschaftsleistung wird aber 
auf tieferem Niveau erwartet. Un-
sicherheiten bestehen insbeson-
dere zur Entwicklung der Inflation 
und damit auch der Zinssätze. Mit 
der Fortführung der bewährten 
Geschäftsstrategie wird die Bank 
die kommenden Herausforderun-
gen angehen und ihrer Kundschaft 
stets der verlässliche und kompe-
tente Partner in allen Finanzge-
schäften sein.

Wir danken unseren Mitarbei-
tenden für den wertvollen Einsatz 
und allen Kundinnen und Kunden, 
Aktionärinnen und Aktionären so-
wie Geschäftspartnern für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit.

Andreas Pally Vorsitzender
der Geschäftsleitung
Spar- und Leihkasse Thayngen AG



Für Sie persönlich
vor Ort in Schaffhausen.

Kesselstrasse 7
8200 Schaffhausen

Tel. 0848 401 401
info@bruetsch.ag

A1526909
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Grossauflage
Die nächste Grossauflage mit  

2955 Exemplaren
erscheint in allen Haushalten der Gemeinden Thayngen 

inkl. der Ortsteile Altdorf, Barzheim, Bibern,  
Hofen und Opfertshofen

am Dienstag, 21. Februar 2023
Nutzen Sie die Gelegenheit, und buchen Sie

Ihre Anzeige jetzt.

Christian Schnell
Telefon 052 633 32 75, Mobile 079 259 37 47

Anzeigenservice@thayngeranzeiger.ch

A1535000

BRAUCHL I

SEIT ÜBER 20 JAHREN
FÜR SIE DA!

● LECKWARNGERÄTESERVICE
● AUSSERBETRIEBNAHMEN
● BOILERENTKALKUNGEN
● NEU-TANKANLAGEN
● TANKDEMONTAGEN
● BAUSTELLENTANKS

8264 Eschenz
Telefon 052 741 35 91
www.brauchli-
tankrevisionen.ch

Verlangen Sie eine kostenlose Offerte.

TANKREVISIONEN
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Sängerfründ Täinge 
 

Chränzli 2023 
 

18. Februar 2023 
 

Motto: REMINDER 
 

Rückblick auf 10 Jahre Chränzli 
unter der Leitung von Thomas Wezstein 

 
Türöffnung: Samstagmittag 13.00 Uhr 
     Beginn:   Samstagmittag 14.00 Uhr 

 
Türöffnung: Samstagabend 18.30 Uhr 
     Beginn:   Samstagabend 20.00 Uhr 

 
Eintritt: Mittag Fr. 10.00 Kinder Fr. 5.00 
            Abend Fr. 12.00 Kinder Fr. 5.00 

 

Reckensaal Thayngen 
 

Festwirtschaft / Theater / Tombola 
A1539877

Ihre Zeitung, Ihre Plattform.
Kontakt: Tel. +41 52 633 32 38 
redaktion@thayngeranzeiger.ch
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THAYNGEN Es war vor sechs Jah-
ren. Regula Schütt (kleines Bild) litt 
schon seit Längerem unter wieder-
kehrendem Schwindel. Eines Tages 

kam ein Schwä-
cheanfall dazu. 
Sie konnte kaum 
noch gehen und 
geriet wegen 
kleinsten Anstren-
gungen in Atem-

not. «Ich meinte, dass ich eine 
Krankheit habe. Bis die Ärzte mir 
sagten: ‹Es ist eine Erschöpfung.›» 
Als ausgebildete Musikerin leitete 
sie bis zu drei Chöre, hatte abends 
und an den Wochenenden oft Pro-
ben und regelmässig Konzertauf-
tritte. Daneben war sie auch als Fa-
milienfrau gefordert. «Ich hatte in 
der Musik hohe Ansprüche, und ich 
hatte daheim hohe Ansprüche», 
lautet eine der Erkenntnisse, die sie 
seither gewonnen hat.

Den Erschöpfungszustand – 
auch Burn-out genannt – hat die 
43-Jährige überwunden. «Ich habe 
mir Hilfe geholt. Mir geht es seit 

fünf Jahren wieder gut.» Seither hat 
die Mutter zweier primarschul-
pflichtiger Kinder mit vielen Be-
kannten geredet und festgestellt, 
dass auch andere – vor allem 
Frauen – unter der Mehrfachbelas-
tung leiden. Sie müssen Kinder, 
Haushalt, Erwerbsarbeit und an-
dere Beschäftigungen unter einen 
Hut bringen. «Heutzutage gehen in 
der Schweiz mehr als 80 Prozent 
der Mütter einer Erwerbstätigkeit 
nach. Vor 30 Jahren waren es noch 
60 Prozent. Gleichzeitig haben die 
Väter ihr Arbeitspensum nur unwe-
sentlich gesenkt.» Dazu komme, 
dass es kaum noch Grossfamilien 
gebe, wo Grosseltern, Tanten und 

Onkel bei der Kinderbetreuung 
mitwirkten. Schliesslich seien die 
hohen Ansprüche an sich selber zu 
nennen. Nach aussen vermittle 
man das Bild, dass alles im Griff sei, 
dass man die perfekte Hausfrau 
und Mutter sei.

Obwohl Erschöpfung im Fami-
lienalltag verbreitet ist, wird kaum 
darüber geredet. «Das ist ein Tabu-
thema», sagte Regula Schütt. «Ich 
wünschte mir, man hätte damals, 
als ich betroffen war, mehr darüber 
gesprochen.»

Berufliche Neuorientierung
Die Krise gab Regula Schütt den 

Anstoss, sich beruflich neu zu 
orientierten. Sie besann sich dar-
auf, dass sie sich ursprünglich zur 
Psychologie hingezogen gefühlt 
hatte. Nun ging sie dieser Neigung 
nach und liess sich zum Life-Coach 
ausbilden. Jetzt empfängt sie in 
ihrem Wohnhaus in Thayngen oder 
in einer Praxisgemeinschaft in 
Schaffhausen ihre Klientinnen und 
Klienten. Die Themen, mit denen 
die Ratsuchenden zu ihr kommen, 
sind vielfältig. Es geht etwa um eine 
berufliche Standortbestimmung 
oder Konflikte am Arbeitsplatz. Oft 
spielt die Mehrfachbelastung durch 
Beruf und Familie hinein.

Inseln für sich selber schaffen
Ein Grund, weshalb es bei Müt-

tern zu Erschöpfungszuständen 
kommt: Oft nehmen sie ihre Be-
dürfnisse zu wenig ernst. In der An-
fangszeit, wenn die Kinder klein 

sind, geht es nicht anders. Doch 
wenn der Druck über Jahre anhält, 
kann es zu einer Abwärtsspirale 
führen. Laut Regula Schütt geht es 
darum, «Selbstfürsorge» zu betrei-
ben, zu schauen, was einem guttut, 
und sich Inseln zu schaffen. Das 

kann zum Beispiel in Form von Me-
ditation, Yoga, Sport oder künstleri-
scher Betätigung sein. Wichtig sei 
auch, Unterstützung anzufordern 
etwa in Form einer Haushaltshilfe 
oder mit anderen Müttern die Kin-
derbetreuung zu organisieren. Wei-
tere Punkte sind, die eigenen An-
sprüche herunterzuschrauben und 
im Alltag auch zu üben. Dann: die 
Agenda von unnötigen Verpflich-
tungen «entrümpeln», lernen, Nein 
zu sagen, und sich die Wertschät-
zung für die geleistete Familien-
arbeit selber geben.  Regula Schütt 
sieht ihre Arbeit vor  allem im Be-
reich der Prävention:  etwas unter-
nehmen, bevor man nervlich am 
Ende ist. Wenn sich das Burn-out 
breitgemacht hat, verweist sie an 
andere Fachpersonen. (vf )

Burn-out ist ein Begriff, der vor allem im Zusammen-
hang mit Führungskräften verwendet wird. Burn-out ist 
aber auch ein Thema im Familienalltag, wenn Kinder, 
Haushalt und Erwerbsarbeit zu Überforderung führen. 
Lebensberaterin Regula Schütt weiss dies aus eigener 
Erfahrung. Sie unterstützt Betroffene.

Wenn die Familienfrau keine Kraft mehr hat

Onlinekurs für Mütter und Väter
Regula Schütt bietet nebst Einzel-
beratungen auch Gruppenkurse 
an. Darunter ist ein online ange-
botener «Resilienz-Workshop für 
Eltern». Die Teilnehmenden ler-
nen, wie sie ihre Batterien aufla-
den können, damit sie als Eltern 
nicht mehr an den Rand ihrer 
Kräfte kommen. Sie lernen auch, 
was die Ursachen von Stress sein 

können, und erkennen die Symp-
tome eines Burn-outs.  Weiter er-
fahren sie, dass Resilienz das so-
genannte Immunsystem der 
Seele ist. Auf ihren Alltag bezogen 
lernen sie, wie sie resilienter und 
 dadurch ruhiger und gelassener 
werden können. (vf)

www.authentisch.art

«Ich meinte, dass ich eine 
Krankheit habe. Bis die 
Ärzte mir sagten: ‹Es ist 

eine Erschöpfung.›» 

Oft hat das Gefühl der Überforderung mit den zu hohen Ansprüchen an 
sich selbst zu tun. Symbolbild: pixabay.com
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Bäcker unterstützen 
die Hausfrauen 

Hans Rudolf Bolli aus Altdorf belie-
fert den «Thaynger Anzeiger» im-
mer wieder mit Zeitungsartikeln 
aus den Kriegsjahren. In der Regel 
haben sie einen Bezug zur heutigen 
Zeit. Das ist auch bei der vorliegen-
den Bekanntmachung der Fall, die 
1945 erschien. Wie ihr zu entneh-
men ist, war damals – so wie heute 
– die Energie knapp. Deshalb wen-
deten sich die Bäcker und Kondito-
ren der Stadt Winterthur an die Öf-
fentlichkeit und boten die Mitbe-
nutzung ihrer Öfen an. Was für ein 
originelles Angebot! Man stelle sich 
das in der heutigen Zeit vor! Das 
wäre wohl gar nicht mehr möglich. 
Stichwort: Lebensmittelhygiene.

Kochen mit Elektrizität
Die Gasrationierung fand wie-

derholt auch in den «Schaffhauser 
Nachrichten» ihren Niederschlag.  
Am 27. März 1945 ist zum Beispiel 
unter dem Titel «Gasrationierung 
und elek trisches Kochen» eine Mit-
teilung des Kriegsernährungsamts 

abgedruckt. Darin steht: «Die von 
den zuständigen Amtsstellen in Zu-
sammenarbeit mit den Fabrikan-
ten elektrothermischer Apparate 
getroffenen Vorbereitungen zur be-
schleunigten Herstellung von elek-
trischen Einzelkochplatten konn-
ten abgeschlossen werden. Es ist 
vorgesehen, allmählich bis Mitte 
dieses Jahres 100 000 Einzelkoch-
platten bereitzustellen. Damit wird 
zahlreichen Haushaltungen eine 
Ergänzung des Gasherdes durch 
einfache elektrische Kochapparate 
ermöglicht.» Dass heute so viele 
Elektroherde in Betrieb sind, hat 
wohl auch mit den damaligen Vor-
kommnissen zu tun. (vf )

Bereits erschienen: «Das Ährenlesen und 

die heutige Zeit» (ThA, 4.10.22); «Das 

Kriegselend des ukrainischen Volkes» (ThA, 

18.10.22); «Vom Wildheuen zum Strom-

Blackout» (ThA, 25.10.22); «Energiekrise 

1944: Tannzapfen statt Kohle» (ThA, 

8.11.22); «Flugzeugangriff auf einen Schwei-

zer Zug» (ThA, 22.11.22).

SCHAFFHAUSEN «Die Umset-
zung einzelner Massnahmen aus 
der Entwicklungsstrategie 2030 
(next.sh) und aus der Demografie-
strategie ist eines der Hauptziele 
der Regierung im Jahr 2023», er-
klärte Regierungsratspräsident 
Dino Tamagni in der Begrüssung.

Von grosser Bedeutung ist zu-
dem die Vorlage für die kantonale 
Umsetzung der OECD-Mindest-
steuer sowie die Verabschiedung 
einer Digitalisierungsstrategie für 
die kantonale Verwaltung. Dank 
der weiterhin sehr guten Finanz-
lage kann der eingeschlagene Weg 
zur Entlastung der Einwohnerin-
nen und Einwohner weiterverfolgt 
und gleichzeitig kann verstärkt in 
die Infrastruktur des Kantons in-
vestiert werden.

Oberstes Ziel des Regierungsra-
tes bleibt die weitere Stärkung von 
Schaffhausen als Lebens- und Wirt-
schaftsstandort. Weiterhin gilt es, 
die nationale und internationale 
Konkurrenzfähigkeit des Wirt-
schaftsstandortes Schaffhausen zu 
sichern, zu festigen und zu stärken. 
So soll der Kanton im Wettbewerb 
der Standorte als «Anwendungsre-
gion» für zukunftsgerichtete Vorha-

ben mittels thematischer Techno-
logiefelder positioniert werden. 
Weiter sollen die Projekte der «Ent-
wicklungsstrategie 2030» bezie-
hungsweise «next.sh» priorisiert 
werden. Zudem sind die Grundla-
gen für wirksame Technologie- und 
Innovationsförderungsinstrumente 
als Kompensation der OECD-Min-
deststeuer zu erarbeiten. Im Fokus 
steht die Erhöhung der Attraktivität 
und Anziehungskraft Schaffhau-
sens für Fachkräfte und junge Fa-
milien zur Verbesserung der sozio-
demografischen Struktur mit dem 
Ziel der Profilierung Schaffhausens 
als lebenswerten, dynamischen 

Wohnort im Grossraum Zürich. 
Ebenso soll die steuerliche Attrakti-
vität des Kantons weiter verbessert 
werden.

Minderung des Lehrermangels
Bildungsdirektor Patrick 

Strasser pickte drei Schwerpunkte 
aus seinem Departement heraus 
und ging näher auf diese ein. Im 
Bildungsbereich steht die Umset-
zung von Massnahmen zur Minde-
rung des Lehrermangels zwecks Si-
cherung der Bildungsqualität im 
Vordergrund. Für den Kindergarten 
werden kurz- bis langfristig um-
setzbare Unterstützungsmassnah-
men ausgearbeitet. Dabei ist aber 
der Stichtag kein Thema, es sind 
andere Lösungen gefragt, führte 
Strasser aus.

Das Problem sei insbesondere, 
dass die Kinder beim Eintritt in 
den Kindergarten einen sehr diffe-
renten Entwicklungsstand aufwei-
sen. Etwas, das bereits auf das 
neue Schuljahr eingeführt wird, 
ist, dass die «Kleinen» im Kinder-
garten nur noch am Vormittag 
unterrichtet werden und die 
«Grossen» zusätzlich an zwei 
Nachmittagen. Um die von der 
Entwicklungsstrategie geforderte 
Ausbildung der Fachkräfte vor Ort 
zu stärken, werden Strategien für 
die Berufsbildung in Schaffhausen 
sowie für das Berufsbildungszent-
rum BBZ erarbeitet.

Der Regierungsrat hat am 
24. Januar seine Ziele für 
das laufende Jahr präsen-
tiert. Sie sind abgestimmt 
auf das Legislaturpro-
gramm 2021 bis 2024.
Sibylle Meier

Regierungsrat stellt 

Fünf Schwerpunkt-
themen

Die regierungsrätlichen Ziele 
umfassen fünf Schwerpunkt-
themen: «Schaffhausen als Le-
bens- und Wirtschaftsstandort 
stärken», «Energie- und Kli-
mastrategie umsetzen», «De-
mografiestrategie weiterent-
wickeln», «Digitalisierung der 
kantonalen Verwaltung voran-
treiben» und «Auswirkungen 
Corona-Pandemie bewälti-
gen». Sie sind im Internet 
unter www.sh.ch (Regierungs-
rat) einsehbar und ausführlich 
beschrieben. (r.)

Im Fokus steht die Erhö-
hung der Attraktivität und 
Anziehungskraft Schaff-
hausens für Fachkräfte 

und junge Familien.
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Investitionen in die Infrastruktur
Martin Kessler, Baudirektor, er-

klärte, dass im Infrastrukturbereich 
nach wie vor das Polizei- und Sicher-
heitszentrum sowie der Neubau des 
Strassenverkehrs- und Schifffahrts-
amtes im Vordergrund stehen. Beim 
Polizei- und Sicherheitszentrum er-
folgt der Abschluss der Submission 
Totalunternehmung bis Mitte 2023 
mit dem Ziel Baubeginn vor Ende 
2023 und der Inbetriebnahme 2026. 
Beim Neubau des Strassenverkehrs- 
und Schifffahrtsamtes wird die Pro-
jektbereinigung und Ausführungs-
planung abgeschlossen, Ziel ist Bau-
beginn im Frühling 2023 und Inbe-
triebnahme Ende 2024. Beim Ausbil-
dungszentrum Beringen für Zivil-
schutz und Feuerwehren erfolgt das 
Planerwahlverfahren bis Mitte 2023 
mit dem Ziel Baubeginn Anfang 
2025 und der Inbetriebnahme 2026. 
Für den Umzug der Pädagogischen 
Hochschule PHSH wird zusammen 
mit der Stadt Schaffhausen der 
Grundausbau im Kammgarnge-
bäude vorangetrieben.

Ausbau der A4 auf vier Spuren
Von grosser Bedeutung ist wei-

terhin die Verbesserung der Ver-
kehrsverbindungen auf Strasse und 
Schiene innerhalb des Kantons und 
insbesondere an die Regionen Zü-
rich und Basel. Wichtig ist die defi-
nitive Aufnahme des Projektes 
«Ausbau der Stadtdurchfahrt A4 auf 

vier Spuren (Fäsenstaubtunnel)» im 
Ausbauschritt 2023 des strategi-
schen Entwicklungsprogramms der 
Nationalstrassen. Dazu gehört auch 
die Fertigstellung der Vorprojekte 
zu den entsprechenden flankieren-
den Massnahmen in der Stadt 
Schaffhausen. Im Rahmen der flan-
kierenden Massnahmen zum Gal-
genbucktunnel erfolgt der Baustart 
zur Aufwertung der Ortsdurchfahrt 
Neuhausen am Rheinfall. Die ÖV-
Erschliessung und die Qualität des 
Angebots im Regionalverkehr ist si-
cherzustellen.

Klima und Energie im Fokus
Weiterhin im Fokus stehen die 

Bereiche Energie und Klima, ist sich 
Martin Kessler sicher. Es geht um die 
Umsetzung und Weiterentwicklung 
der Massnahmen gemäss Klimastra-
tegie 2020 (Klimaschutz und Klima-

anpassung). Es werden kantonale 
Klimakarten erarbeitet. Eine Vorlage 
zur Anpassung der Baugesetzge-
bung zur vermehrten Nutzung und 

Produktion dezentraler erneuerba-
rer Energie wird erstellt und die 
Windenergiegebiete sollen gemäss 
kantonalem Richtplan weiterentwi-
ckelt werden. Ein weiteres Ziel ist die 
Förderung der Elektromobilität. Die 
Projektentwicklung zur Nutzung der 
Abwärme aus der Industriezone Be-
ringen via Fernwärmeleitung wird 
dabei initiiert und begleitet.

Pflege stärken, mehr Informatik
Auch im Department von Regie-

rungsrat Walter Vogelsanger stehen 
hochaktuelle Themen an, welche 
ihn und sein Team herausfordern. 
Im Gesundheitsbereich ist eine Vor-
lage zur Schaffung rechtlicher 
Grundlagen im Bereich der Heim-
aufsicht zu erarbeiten. Weiter gilt 
es, die Pflegeinitiative umzusetzen. 
Ebenso ist der Bereich «Pflegeent-
wicklung» aufzubauen mit dem 
Ziel, die Bestrebungen zur Förde-
rung der Pflegeberufe und Erhal-
tung des Pflegepersonals im Kanton 
zu koordinieren. Weiter soll mit 
einer Vorlage die palliative Spezial-
versorgung in hoher Qualität im 
kantonalen Gesundheitsversor-
gungssystem definitiv eingeführt 
werden. Mit einer Vorlage zur Revi-
sion der Rechtsgrundlagen der 
Schulzahnklinik soll das Angebot 
und die Ausgestaltung der Schul-
zahnklinik festgelegt werden.

Ein weiteres Ziel ist die Verab-
schiedung der Digitalisierungsstra-

tegie für die kantonale Verwaltung. 
Es werden strategische Grundlagen 
festgelegt, auf denen die bestehen-
den und künftigen Digitalisierungs-
projekte aufbauen.

Guter Abschluss 2022 erwartet
«Die Finanzen des Kantons 

Schaffhausen sind weiterhin in sehr 
guter Verfassung», konstatierte Fi-
nanzdirektorin Cornelia Stamm 
Hurter. Sie rechnet mit einem guten 
Abschluss der Staatsrechnung 2022. 
Zudem soll eine finanzpolitische 
Reserve für den nationalen Finanz-
ausgleich, die durch den bevorste-
henden Wechsel vom Nehmer- zum 
Geberkanton entstehenden, zusätz-
liche Aufwendungen in den Jahren 
2026 bis 2028 ausgleichen. Damit 
kann der Staatshaushalt stabil ge-
halten und der eingeschlagene Weg 
des Regierungsrats zur Entlastung 
der Einwohnerinnen und Einwoh-
ner weiterverfolgt werden. Das 
Eigenkapital soll dabei gezielt abge-
baut und es soll verstärkt in die Inf-
rastruktur des Kantons investiert 
werden. Stamm Hurter erwartet 
aber für die kommenden Jahre, dass 
aufgrund der aktuellen Lage keine 
Ausschüttung der Nationalbank 
und auch keine der Axpo erwartet 
werden dürfen. 

Im Sicherheitsbereich ist die 
Vorlage für die Totalrevision des 
Polizeigesetzes von grosser Bedeu-
tung. Weiter wird eine Vorlage zur 
Schaffung einer Ombudsstelle des 
Kantons und der Gemeinden unter-
breitet. Zudem zeigte sich Stamm 
Hurter erfreut, dass nach der Zu-
stimmung des Kantonsrats am 
Montag das Korps der Polizei er-
höht werden kann. 

Ziele der Legislatur sind auf Kurs
Zum Ende des vergangenen 

Jahres hat der Regierungsrat eine 
Halbzeitbilanz der aktuellen Legis-
laturperiode 2021 bis 2024 gezogen. 
Die Regierung ist mit der Errei-
chung ihrer Ziele grundsätzlich auf 
Kurs. In allen fünf Schwerpunktthe-
men (siehe Textkasten) konnten be-
reits wesentliche Arbeiten vorge-
nommen beziehungsweise Fort-
schritte erzielt werden. Der Regie-
rungsrat ist zuversichtlich, dass die 
Ziele des Legislaturprogramms bis 
Ende 2024 – trotz den in den letzten 
Jahren immer wieder auftretenden 
Krisen wie Corona, Ukraine, Ener-
giemangellage – zu grossen Teilen 
erreicht werden können.

Von links: Walter Vogelsanger, Patrick Strasser, Regierungsratspräsident Dino Tamagni, Martin Kessler und 
Cornelia Stamm Hurter.  Bild: sim

Eine Vorlage zur Anpas-
sung der Baugesetzge-
bung zur vermehrten  

Nutzung und Produktion 
dezentraler erneuerbarer 

Energie wird erstellt.

die Schwerpunkte für das Jahr 2023 vor
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AGENDA

DO., 9. FEBRUAR

■■ Mittagstisch jeden zweiten 
Donnerstag im Monat, 12 Uhr,  
bei Urs Leu Catering, Thayngen. 
Abmelden bei Joe Waldvogel, 
052 649 33 26.

SA., 11. FEBRUAR

■■ Meisterschaftsspiele des 
Handballvereins Thayngen, Sport-
platz Stockwiesen, Thayngen.

DI., 14. FEBRUAR

■■ Zischtig-Treff Begegnung und 
Spiel, Pfarreisaal, katholische  
Kirche, Thayngen.

MI., 15. FEBRUAR

■■ Seniorennachmittag der FEG 
Thayngen, Vortrag, 14 Uhr, FEG-
Gemeindezentrum, Thayngen.
■■ Gschichte-Nomittag für Kinder 

ab 5 Jahren, 14 Uhr, Bibliothek, 
Kreuzplatz, Thayngen.

FR., 17. FEBRUAR

■■ Värsli-Morge für Kinder von  
0 bis 4 Jahren mit Begleitperson, 
9.30 Uhr, Bibliothek, Kreuzplatz, 
Thayngen. 

SA., 18. FEBRUAR

■■ Fussball-Hallenturniere Sport-
halle Stockwiesen, Thayngen.

■■ Chränzli Sängerfründ Täinge, 
14 / 20 Uhr, Reckensaal,  
Schulstrasse, Thayngen.

Fritzchen kommt schmutzig nach 
Hause. Fragt seine Mutter: «Fritz-
chen, wo hast du dir denn die Hose 
so dreckig gemacht?» Fritzchen: «Ich 
bin ins Gras gefallen.» Mutter: «Aber 
Gras ist doch nicht so braun.» Fritz-
chen: «Es war ja auch Gras, das die 
Kuh schon gefressen hatte.»

 WITZ DER WOCHE

 HINGUCKER

Ein Eisweiher mitten im Wald

BARZHEIM Westlich des Bruedersees liegt das kleine Wäldchen Giigerschlatt. Die vielen Niederschläge im 
letzten Halbjahr liessen hier einen kleinen Weiher entstehen. Wie auch bei anderen Tümpeln hat sich eine 
dünne Eisschicht gebildet. Am jenseitigen Ufer ist sogar ein kleines Ruderboot vertäut. Text / Bild: Ulrich Flückiger

Zugelaufener Jungkater
THAYNGEN Am Montag, 30. Ja-
nuar, ist uns am Barzingersteig 4 ein 
rot-orange getigerter Jungkater mit 
heller Schwanzspitze zugelaufen. 
Das verspielte Jungtier hat keinen 
Chip und ist nicht kastriert, trägt 
aber ein Floh-Halsband, ist stuben-
rein und auf Menschen fixiert. Der 
Kater muss also einer Besitzerfami-
lie in oder um Thayngen herum ent-
laufen sein. Da der Jungkater dem 
Tierärzte-Team in Thayngen nicht 
bekannt ist, haben wir ihn auf der 
Webseite der Schweizerischen Tier-
meldezentrale (STMZ.ch) wie auch 

in der Facebook-Gruppe «Was lauft 
in Thayngen» als gefunden eingetra-
gen und die Nachbarn in der nähe-
ren Umgebung mit einem Flyer um 
Mithilfe gebeten – dies alles bisher 
ohne Hinweis auf den Katzenbesit-
zer, der den Verlust möglicherweise 
wegen Ferienabwesenheit noch gar 
nicht bemerkt hat. Die Besitzer oder 
Leser, die Hinweise auf die Besitzer-
familie geben können, erreichen 
uns unter der Telefonnummer 
079 400 32 62.

Peter Wildhaber Thayngen

Dieser rot getigerte Kater ist zurzeit heimatlos. Bild: zvg

Hochwertige Pflege- und  
Hauswirtschaftsleistungen.  
Vom Original, mit Leistungsauftrag der 
Gemeinde Thayngen.

Büro:  052 647 66 00  
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56  
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1538421

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144  A1538986

Abwesenheiten:
Dr. A. Crivelli bis 12. 2. 2023 
Dr. L. Mekelburg bis 12. 2. 2023
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